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Persönliche Hygiene 

 gründliches, min. 30-
sekündiges Händewaschen 
mit viel Wasser und Seife 

Gehegehygiene 

 Unterbringung in Gehegen, 
aus denen keine Streu fallen 
kann 

 Behälterreinigung: gründlich 
reinigen und mit Neopre-
disan, Parafectans, Ozon oder 
Dampf desinfizieren 

 Inventarreinigung: siehe 
Behälter (Kunststoff, 
Keramik, etc. – kein Holz!) 
oder Einweginventar 
verwenden 

 Reinigung vor und nach 
jedem Gabeturnus  

 Zellstoff als Einstreu 

Sonstige Hygiene 

 Behälter betroffener Tiere 
nicht auf oder über Gehege 
gesunder Tiere stapeln 

 Streu im Restmüll entsorgen  
 

Hinweise für Tierheime  

Ist eine räumliche Trennung von 
gesunden Tieren nicht möglich, 
sind geschlossene, krümelfreie 
Behälter Pflicht! 

Einweghandschuhe erleichtern 
die Handhygiene. Maleranzüge  
über der Kleidung und Überzieher 
für die Schuhe helfen, die 
Verschleppung mit Kleidung und 
Schuhen bei intensivem Kontakt 
zu vermeiden. 

 

Quarantäne 
Symptome + Nachweis 

 asymptomatische Träger möglich 
(Mehrheit der befallenen Nager) 

 heller bis grünlicher, übelriechender 
Durchfall, schlechter Allgemein-
zustand 

 frischer Kot  ELISA; IFAT; PCR-Test 
 Crypto-Strip (Rinder); DiPFIT (weist nach 

Behandlungsende erfolgreiche Behandlung, 

aber keine reinen Ausscheider nach!) 

Behandlung 

 Azithromycin (1,25g Pulver auf 0,6ml 
Wasser): 5 Tage 1x tgl. (immer um selbe 
Uhrzeit!) – 14 Tage Pause – 5 Tage 1xtgl. 
– 10 Tage Pause – 5 Tage 1x tgl. 

 oral (vor Gabe schütteln) 
 Dosierung: ein großzügiger Tropfen/50g 

Tier  
 symptomatische, aber auch positiv getestete, 

asymptomatische Tiere behandeln! 
 Bei Dampfreinigung, Dampftemperatur 140°C 

verwenden 

! Humanpathogen ( Zoonose) 
! Bei Tieren nicht meldepflichtig (Meldung aber gern gesehen) 

! Bei menschlicher Erkrankung bzw. Nachweis meldepflichtig 

 Parasiteninfo 

Bei Mäusen sind u.a  C. parvum und muris 
von Bedeutung. V.a. C. parvum ist der 
Erreger der Cryptospiridiose beim 
Menschen. Oft treten die Parasiten 
gemeinsam mit E. coli, Campylobacter und 
Rota-Viren auf. Symptome zeigen v.a. 
Jungtiere und Tiere mit schlechtem 
Immunsystem.  

EMPFEHLUNG: Vermittlung fertig 
behandelter, symptomfreier 
Dauerausscheider (mit Quarantäne- und 
Hygieneinfo!) in geschlossene Bestände 
(im Idealfall ohne weitere Tiere im Haus) 
an erfahrene Halter ähnlich wie bei 
Leukosemäusen. NICHT in Haushalte mit  
immunsuppremierten Personen oder sehr 
kleinen Kindern vermitteln! 
Cryptosporidienpositiven Bestand 
aussterben lassen. Oocysten können 1 
Jahr und länger infektiös bleiben. Behälter 
und Inventar nach dem letzten Tier 
entsprechend reinigen oder entsorgen! 

 
 

Behandlungsinfo 

Das oben beschriebene Prozedere hat 
sich bei Farbmäusen bewährt. Aufgrund 
der geringen Zahl der bisher behandel-
ten Fälle, lässt sich seine Zuverlässigkeit 
aber noch schlecht einschätzen.  Der 
ELISA ist nur als Ersttest geeignet, NICHT 
als Nachtest!  

Das rechts beschrieben Reinigungs-
prozedere gilt nur für die Behandlungs-
zeit. Hygiene und Quarantäne sind auch 
bei asymptomatischen Ausscheidern 
einzuhalten! Symptomatische Tiere 
sollten neben der Erregerbehandlung 
eine immunstimulierende, durchfall-
hemmende und darmsanierende 
Therapie erhalten (Zylexis + Amynin + 
Bioserin + Prä- und Probiotika oder 
Diarsanyl). Die Tiere können selbst bei 
erfolgreicher Symptombehandlung 
Dauerausscheider über 8 Monate oder 
länger sein! 

 
Achtung: Positiv getestete Tiere sind auch ohne manifeste Symptome zu behandeln. 
Azithromycin nicht gemeinsam mit Aktivkohle oder Dysticum (Huminsäure) verabreichen. 
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